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Herr Kerkhofs, Sie haben die Arborea 
Hotels & Resorts GmbH schon Ende 2014 
mit Gerhard Geising gegründet und füh-
ren das Unternehmen auch zusammen. 
Wer ist dabei für was zuständig?

Gerhard Geising verantwortet die 
Bereiche Architektur, Interior Design und 
Bauleitung, während ich mich um 
Konzeption, Projektentwicklung und 
operative Bereiche kümmere.

Warum haben Sie die Marke gegründet?

Weil es Zeit war für ein neues Urlaubs-
gefühl. Die Idee für das Konzept ent-
stand schon während meiner Zeit bei 
Lindner. Früher diente Urlaub dazu, leere 
Batterien wieder aufzuladen. Heute und 
noch viel mehr morgen geht es darum, 
bereits im Alltag ausgeglichen und ge-
sund zu leben und so gar nicht erst in die 
Burn-out-Falle zu tappen. Die Urlaubszeit 
verlängert und intensiviert diesen An-
spruch. Urlauber, die nicht fürs Zelten, 
Biwakieren oder Bulli-Camping gemacht 
sind, aber ihre Zeit trotzdem in der Natur 
verbringen möchten, brauchen ein neues 
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Seit April heißt die Lindner Hotels Real Estate GmbH „Orange Lion“ und 

der vorige Mitgesellschafter und -geschäftsführer Johann Kerkhofs hat 

nach zehn Jahren unter Lindner-Flagge das Beratungsunternehmen zu 

100 Prozent übernommen. Mit dem neuen Namen hat er auch eine neue 

Marke verkündet: Arborea Hotels & Resorts sollen das Segment Leisure 

aufmischen. Was genau erwartet den Gast?

JOHANN KERKHOFS, ORANGE LION

„Wir revolutionieren 
die Ferienhotellerie“
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Urlaubszuhause, daher nimmt bei 
Arborea Natur einen so großen Raum 
ein. Im Vordergrund steht das Erleben, 
vor allem an der frischen Luft, auch au-
ßerhalb des Resorts. Die Hardware rückt 
dabei – bei aller Bedeutung und Einzig-
artigkeit – in den Hintergrund.

Das Thema Natur entdecken derzeit 
viele, insbesondere Ferienhotels, für sich. 
Wie wollen Sie sich abheben?

Indem wir Gästen Naturerlebnisse auf 
verschiedenen Wegen bieten. Auf der 
einen Seite gibt es Sport- und Unter-
nehmungsangebote auf unterschiedli-
chen Fitnesslevels, angeleitet von „Local 
Heroes“ – Trainern und Guides aus der 
Region, die genau wissen, welche schö-
nen Ecken man wie am intensivsten ent-
decken kann. Auf der anderen Seite 
laden wir Gäste unkonventionell zum 
Durchatmen, Spüren und Auskund-
schaften ein: am Lagerfeuer, beim Boot-
bauworkshop oder Kräuterseminar im 
Wald oder Resortgarten. Anmelden kön-
nen sich Gäste einfach per App oder 
Multimediawand in unserem Amphi-
theater und wenn sie möchten, können 
sie auch selbst zum Guide werden und 
sich mit anderen Gästen zum Radfahren 
oder Segeln verabreden.

Was ist das Amphitheater?

Als Herz eines jeden Arborea-Resorts 
vernetzt es den Eingangsbereich mit der 

mobilen Rezeption und Bar, die Sport-
zone mit der Bike-Werkstatt und dank 
großer Panoramascheiben das Draußen 
mit dem Drinnen – über zwei Ebenen 
verteilt und in den Außenbereich über-
gehend. 

Welche Nutzungsbereiche gibt es noch?

Ein Restaurant mit Mitmachküche und 
großer Holztafel sowie ein zweigeschos-
siges À-la-carte-Steakrestaurant mit gro-
ßem amerikanischem Feuergrill und 
Außenterrassen. Auf Erdgeschossebene 
liegen zudem drei miteinander kombi-
nierbare Tageslicht-Konferenzräume mit 
kreativem Pausenbereich sowie ein mul-
tifunktionaler Boardroom. Rund um die 
Bike-Werkstatt erstreckt sich eine Etage 
tiefer die Sportzone mit Yoga- und 
Fitnessräumen, einem „Mudroom“ für 
Sportausrüstung von Wanderstiefeln bis 
zum Kanupaddel, Räume für Anwen-
dungen sowie eine Anbindung an das 
Scheunenspa, das für Arborea charakte-
ristisch ist.

Wird jedes Hotel gleich aussehen oder 
setzen Sie auf unterschiedliche Designs?

Es gibt architektonische Charakteristika, 
die „typisch Arborea“ sind und in jedem 
Resort zu finden sein werden, z. B. 
Amphitheater, Scheunenspa oder die 
Mitmachküche. Ansonsten interpretiert 
jedes Resort seinen Standort individuell 
in Architektur und Design.
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Blick in die Zukunft: Das Bild zeigt die 
Visualisierung des Arborea Marina Resort 
Neustadt, das im Frühjahr 2017 in 
Neustadt/Holstein in der Lübecker Bucht – 
genauer gesagt in der Ancora Marina, dem 
größten privaten Yachthafen Nordeuropas 
– eröffnen soll.
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Wer entwickelt die Hotels?

Wir, die Arborea Hotels & Resorts GmbH, 
planen, entwickeln, co-investieren und 
betreiben die Resorts selbst, d. h., unser 
erfahrenes Entwicklungsteam deckt die 
Analyse neuer Grundstücke, die Ent-
wicklung, die Bebauung und das 
Betreiben der Resorts ab. So bleibt die 
Kontrolle über die gesamte Wert-
schöpfungskette in unserer Hand.

Wie finanzieren Sie den Bau der Häuser?

Wir haben verschiedene, standortspezi-
fische Finanzierungskonzepte mit ver-
schie denen Stakeholdern wie Grund-
stücks eignern, Banken und Investoren 
entwickelt. Zudem gründen wir für jedes 
Resort eigene Projektgesellschaften.

Welche Art Betreibervertrag und welche 
Laufzeiten peilen Sie an?

Management-, Pacht- oder Hybrid-
verträge (Management/Pacht) mit einer 
Laufzeit von 15 bis 20 Jahren mit Option 
auf Verlängerung.

Ist auch Franchise ein denkbares Modell?

Ja, aber in der Anfangsphase wird der 
Fokus auf Management- und Pacht-
verträgen liegen.

Was sind geeignete Standorte?

Standorte mit „Standing“, d. h. unver-
baut und sonnig gelegen mit freiem 
Blick in Berge oder Wälder bzw. auf das 
Meer oder einen See. Arborea-Resorts 
liegen immer an Sportparadiesen in 
einer touristisch gut erschlossenen 
Region. Die Grundstücke sind zwischen 
10.000 und 20.000 m² groß, nach Süden 
ausgerichtet und liegen auf einem 
Plateau.

Welche Länder kommen infrage?

Wir wollen per internationalem Rollout 
in den nächsten zehn Jahren zwei 
Resorts pro Jahr eröffnen und fokussie-
ren dabei in Deutschland auf die Nord- 
und Ostsee sowie Bayern und 
Mecklenburg-Vorpommern. In Österreich 
werden Lagen in Tirol, Vorarlberg und 
Kärnten entwickelt, in Italien in Südtirol 
und in Spanien in Andalusien sowie auf 
den Kanaren und Balearen. Weitere inte-
ressante Länder sind Schottland, Irland, 
England und die Schweiz.

Das erste Arborea soll im Frühjahr 2017 
in Neustadt/Holstein in der Lübecker 
Bucht eröffnen, im Winter 2017/2018 
soll das zweite in Vorarlberg/Österreich 
folgen. Was zeichnet diese beiden 
Projekte aus?

www.hotelbau.de

Sonderteil Ferienhotellerie

Herz der Arborea-Resorts ist das Amphi-
theater als zentraler Treffpunkt für Gäste 
und Crew. Dank Panoramaverglasung er-
möglicht es den Bezug zur umliegenden 
Natur, die bei der Orange-Lion-Marke nicht 
nur architektonisch eine große Rolle spielt. 
Den Gast erwarten hier unterschiedlichste 
sportliche, aber auch erholungstechnische 
Aktivitäten in freier Natur. Das Interior 
Design stammt von JOI-Design.
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Beides sind wunderschöne, unverbaute 
Grundstücke mitten in einer naturnahen 
Umgebung. Für das Resort in Neustadt/
Holstein in der Ancora Marina, dem 
größten privaten Yachthafen Nord-
europas, entstehen gerade ca. 124 
Zimmer, Studios und Suiten – direkt an 
der Ostsee mit eigenem Strand und 
Marina-Panoramablick aus der ersten 
Reihe. Für den zweiten Standort in 
Vorarlberg sind rund 112 Zimmer, 
Studios und Suiten sowie ca. 36 Châlet-
Apartments geplant – unmittelbar an 
der Piste des Skigebiets Silvretta 
Montafon. Jedes Arborea-Resort wird 
übrigens grundsätzlich neu errichtet, in 
der Größenordnung 100 bis 150 Zimmer 
plus 20 bis 50 einzelne Châlets mit vol-
ler Integration in das Resort.

Mit welchen Projektpartnern arbeiten 
Sie bei den ersten Häusern zusammen?

Für das Arborea Marina Resort Neustadt 
und das Arborea Montafon Resort St. 
Gallenkirch zeichnet die Orange Lion 
GmbH für Konzept- und Projektent-
wicklung verantwortlich, die Geising + 
Böker GmbH sowie die GBP Projekt-
entwicklungs GmbH für Architektur und 
Generalplanung. Bauherr und Eigen-
tümer in Neustadt ist die Ancora Marina 
GmbH & Co. KG; die Daikin Air-
conditioning Germany GmbH stattet das 

Resort übrigens mit technischen Anlagen 
aus. In St. Gallenkirch ist die Arborea 
Hotels & Resorts GmbH zu 100 Prozent 
Eignerin der Besitzgesellschaft und 
damit Teileigentümerin des Resorts. Die 
Architektur entwickeln wir mit lokalen 
Partnern.

Werden Sie auch für künftige Projekte in 
dieser Konstellation arbeiten?

Wir sind an gemeinsamer Standort-
entwicklung, langfristigen und/oder an 
gemeinsamen Investitionen interessiert 
und arbeiten eng mit lokalen sowie in-
ternationalen Partnern zusammen. Wir 
vertrauen auf ein stabiles, langlebiges 
Partner-Netzwerk, sind aber auch offen 
für neue Projektpartner.

Welche weiteren Hotels haben Sie kon-
kret in der Pipeline?

Für weitere Projektstandorte wie den 
Harz (Deutschland), Tirol (Österreich), Uri 
und Bern (Schweiz), Südtirol (Italien) und 
Limburg (Niederlande) führen wir bereits 
Gespräche.

Sandra Hoffmann �
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Blick in einen Break-out-Bereich (Mitte) 
und ein À-la-carte-Steakrestaurant 
(rechts): Auch hier dominieren Natur-
materialien und -farbtöne. Ebenfalls groß-
geschrieben bei Arborea: sparsamer 
Energie einsatz. Der Klimatechnik-Anbieter 
Daikin hat das Hotel für das Förderprojekt 
„For F.R.E.E.  – Regenerative Energie-
Effizienz“ ausgewählt.

Johann Kerkhofs hat in der Schweiz Hotel-
Management studiert und startete seine 
Karriere bei Mövenpick. Weitere Stationen 
führten ihn zu Starwood und zum Robinson 
Club, bevor er 2001 bei Lindner Hotels & 
Resorts als Director Business Development 
einstieg und 2005 die Lindner Hotels Real 
Estate GmbH mitgründete. Im September 
2014 rief er mit Gerhard Geising die 
Arborea Hotels & Resorts GmbH ins Leben, 
übernahm die Lindner Hotels Real Estate 
GmbH und nannte das Unternehmen in 
Orange Lion Hos pi tality & Real Estate 
Solutions GmbH um.
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